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Zum Geburtstag
Franz Brückl (Hausen) am 4.4. 
zum 78., Franziska Eder (Nieder-
hornbach) am 5.4. zum 82., Her-
mann Gerl (Schneidhart) am 8.4. 
zum 84., Johann Gerl (Schneid-
hart) am 8.4. zum 84., Franz Ha-
berl (Mühlhausen) am 1.4. zum 
81., Rosa Habichtobinger (Herrn-
wahlthann) am 4.4. zum 86., � ere-
sia Krausenecker (Hausen) am 8.4. 
zum 74., Johann Reis (Heimhof ) 
am 8.4. zum 84., Maria Schober
(Herrnwahlthann) am 7.4. zum 84., 
Johann Toth (Hausen) am 3.4. zum 
71., Franziska Zizlsperger (Herrn-
wahlthann) am 9.4. zum 91.

85.
Maria Bock (Etzgersrieth) am 6.4.

80.
Hermann Heß (Pfe� enhausen) 
am 7.4., � eresia Lange (Herrn-
wahlthann) am 9.4., Anneliese 
Rappl (Moosbach/Opf.) am 4.4.

70.
Wilhelm Schantz (Hausen-Sa-
ladorf ) am 4.4., Renate Stiegler
(Hausen) am 4.4.

65.
Franz Rösl (Häuslöd) am 4.4.
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Nicht alltäglichen 
Kreuzweg gestaltet
FUCHSMÜHL (red) – Einen nicht 
alltäglichen musikalischen und noch 
dazu zweisprachigen Kreuzweg ha-
ben Pfarrer Joseph sowie Silke Bächer 
und Ramona Baum als Lektorinnen 
in der Wallfahrtskirche „Maria Hilf“ 
in Fuchsmühl gestaltet. Der aus der 
südindischen Provinz Kerala stam-
mende Vinzentiner-Geistliche Pfar-
rer Joseph trug dabei einige Texte in 
seiner Muttersprache Malyalam vor.

Die Einladung zu diesem be-
sonderen Kreuzweg war als Hand-
zettel dem Pfarrblatt beigelegt und 
richtete sich an alle, die sich dem 
Kreuzweg anschließen wollten und 
„Musik gerne mögen“. Besonders 
angesprochen waren die Firmbewer-
ber, Jugendliche und jung gebliebe-
ne Erwachsene, um den Weg hinauf 
nach Golgotha bildlich mitzugehen 
und Abstand von Sorgen und Stress 
zu gewinnen.

Die Organisatoren stellten die pas-
senden Lieder in Form einer Playlist 
zusammen. Manche der Kreuzweg-
stationen wurden auch gemeinsam 
mit den Gläubigen anhand der für 
sie vorbereiteten Texte gebetet. 

Marmeladenverkauf 
unterstützt Sindiso
NEUTRAUBLING (red) – Der 
Hilfsverein Sindiso aus Neutraub-
ling ist der Nutznießer des Erlöses 
aus dem Marmeladenverkauf, den 
der Zweigverein Neutraubling des 
Katholischen Deutschen Frauen-
bundes (KDFB) organisiert hat. 
Der Frauenbund begleitet die Pro-
jekte des Hilfsvereins schon seit 
Jahren. Nun überreichten Frauen-
bund-Vorsitzende Gabriele Ma-
thes und Schatzmeisterin Monika 
Schantl einen symbolischen Scheck 
über 394 Euro an Christian Kraus, 
den Vorsitzenden von Sindiso.

Sindiso betreut in einer Vorschu-
le und einer Primary School in Ke-
nia knapp 400 Waisen, Halbwaisen 
und Kinder der Armutsschicht. 
Eine zusätzliche Anlaufstelle für 
medizinische Versorgung bietet 
auch die ambulante Projektklinik. 

       Buchtipps

Der Vordere und der Obere Bayeri-
sche Wald sind zwei der schönsten 
Wandergebiete in den deutschen 
Mittelgebirgen. Herrliche Rundwege 
über Hügel und Berge und traumhaf-
te Touren an kleinen Bächen laden zu 
fantastischen Wanderungen ein. 
Neben den Klassikern, wie einer Tour 
über den imposanten Gibacht oder in 
die steinreiche Hölle, fi ndet man in 
diesem Wanderführer auch sehr viele 

Rundwege abseits der ausgetretenen 
Pfade. So lässt sich der traumhafte 
Ausblick vom Zwirenzel genießen, die 
romantische Burgruine Sengersberg 
oder eine Tour über den mystischen 
Lauberberg. Hier kann man einsame 
Regionen entdecken und sich von 
ihren Besonderheiten begeistern las-
sen. Die vorgeschlagenen Touren sind 
abwechslungsreich und bieten für je-
den Wanderer das Passende. sv

Wanderführer Straubing, 
Roding, Cham
DIE SCHÖNSTEN TOUREN ZWISCHEN 
STRAUBING UND WALDMÜNCHEN
Uwe Stanke
ISBN:  978-3-95587-768-2; 16,90 EUR

       Buchtipps

Am Ende eines Regenbogens stößt 
man ja bekanntlich auf einen Schatz. 
Kein Wunder also, dass man die schö-
ne Kreisstadt Cham die „Stadt am 
Regenbogen“ nennt. Denn dort sind 
wirklich wahre Schätze zu fi nden – 
und zwar in Gestalt von wunderbar 
urigen Wirtshäusern. In der Stadt 
selbst, aber auch im gesamten Cha-
mer Landkreis kann man sich an alt-

bayerischer Wirtshauskultur erfreu-
en. Ganz gleich, ob man durch die 
hiesigen Städte und Dörfer spaziert, 
den Regen entlangwandert oder 
durch die heimischen Wälder radelt: 
Gemütliche Gaststuben, schattige 
Biergärten und historisch wertvolle 
Räumlichkeiten laden das ganze Jahr 
über zum Einkehren ein. Traditionell, 
bodenständig, gemütlich. sv

Die schönsten Wirtshäuser 
in Stadt und Landkreis Cham
EIN GASTRONOMIEFÜHRER ZU EMPFEHLENSWERTEN 
WIRTSHÄUSERN IN STADT UND REGION CHAM
Christian Greller, Gabriele Kiesl
ISBN:  978-3-95587-076-8; 19,90 EUR

Ein kleines grünes Paradies vor der 
Haustür haben, das nicht nur schön 
aussieht, sondern auch satt macht – 
klingt das nicht wunderbar? Mithilfe 
von Permakultur kann man den Garten 
(oder auch den Balkon) in ein tolles 
Selbstversorger-Biotop verwandeln, 
das einem das ganze Jahr über viele 

feine Dinge schenkt. Knackiges Ge-
müse, Wildkräuter, frisches Obst: ein 
wahrer Garten Eden! Und nicht nur der 
Gartler selbst, sondern auch die hei-
mischen Nützlinge können sich daran 
erfreuen. Das Buch zeigt, wie einfach 
ökologisches, nachhaltiges Gärtnern 
im Einklang mit der Natur ist.  sv

Alles aus dem
eigenen Garten
GANZJÄHRIG SELBSTVERSORGT MIT PERMAKULTUR
Hannelore Zech
ISBN:  978-3-95587-775-0; 19,90 EUR


